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Politiker versuchen gewöhnlich durch Überzeugungsarbeit eine Wähler-
schaft für ihre Ziele zu gewinnen, um dann gewählt zu werden. Dafür muß 
man den richtigen Ton treffen und vor allem positive Emotionen erzeugen. 
Wie die politische Kommunikation funktioniert und welche Regeln sie zu be-
achten hat, versucht Daniel Biro in seiner Münchner Dissertation1 zu er-
gründen. 
Die Sentimentanalyse („Stimmungserkennung“) ist in der Linguistik ein rela-
tiv neues Verfahren zur Analyse von Wörtern, Sätzen und ganzen Texten, 
um festzustellen, welche Meinung oder Stimmung darin geäußert bzw. evo-
ziert wird. Mittels quantitativer Auswertung werden charakteristische Emoti-
onsprofile der Sprecher in einem bestimmten Zeitraum erstellt. Die ergän-
zende qualitative Analyse erlaubt dann Rückschlüsse auf die reale Verknüp-
fung sprachlicher Einheiten mit den Emotionen „Vertrauen“ und „Abnei-
gung“. Ziel der automatischen Auswertung von Texten ist es, die in Texten 
geäußerte Haltung als positiv oder negativ zu erkennen. Dabei handelt es 
sich um einen Teilbereich der Computerlinguistik und Informatik, die aus 
großen Textmengen Informationen herausfiltern, was mit herkömmlichen 
Verfahren der Textanalyse nicht möglich wäre. Abgeleitet ist der Begriff vom 
französischen le sentiment und bezieht sich auf die in Texten dargestellten 
menschlichen Gefühle, Empfindungen und Meinungen. Zum praktischen 
Einsatz kommt dieses Verfahren vornehmlich im Bereich der Marktfor-
schung, um die Kundenakzeptanz für ein neues Produkt zu testen. Die Un-
tersuchung des Zusammenhangs zwischen Sprache und Emotionen hat 
freilich eine längere literaturwissenschaftliche Tradition und war seit der An-
tike wichtiger Bestandteil der Rhetorik und der Poetik.  

                                         
1 Ausführliches Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/128624269X/04  
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In der Einleitung skizziert Biro den gesellschaftlichen und politischen Kon-
text in Rumänien von 1945 bis 2020 und beschränkt dann, um zu brauchba-
ren und kontrollierbaren Ergebnissen zu kommen, seine Materialbasis auf 
präsidentielle Reden in diesem Zeitraum und auf ihre Funktion im politi-
schen Diskurs. 
Im ersten theoretischen Teil der Untersuchung werden die Prozeduren zur 
Ermittlung musterhafter emotionsgebundener Einheiten in der politischen 
Rede vorgestellt. Ausgangspunkt ist die Funktion des politischen Diskurses 
als Wissensaustausch und auch zur Vermittlung von Ideologie. Das politi-
sche Vokabular wird dann für die korpusgesteuerte Methode und die auto-
matisierte Ermittlung von Dreiworteinheiten vorbereitet, die Zustimmung 
bzw. Ablehnung ausdrücken.  
In zweiten Untersuchungsteil der Arbeit wird auf der vorgestellten theoreti-
schen Basis eine Sentimentanalyse politischer Rede in Rumänien von 1945 
bis 2020 durchgeführt und dafür werden 6.672 Texte mit über zehn Millio-
nen Token erfaßt. Diese Masse an Daten ist zweifellos nur noch maschinell 
zu bewältigen. Ermittelt werden sollen auf diese Weise die in den politi-
schen Texten transportierten Emotionen und die Polarität Positivität vs. Ne-
gativität. Dabei überwiegen generell positive Assoziationen, über die Ver-
trauen hergestellt werden soll. Die hier ablesbare Tendenz zur Konsensori-
entiertheit und die Folgerungen für Vertrauen und Abneigung werden dann 
in Concgrams übertragen. 
In der Zusammenfassung der Ergebnisse werden aus der Sentimentanalyse 
und aus deren kritischer Betrachtung im politischen Kontext bereits einige 
Unterschiede zwischen den Texten von Gheorghe Gheorghiu-Dej und 
Nicolae Ceauşescu einerseits und den der Nachwendepräsidenten ande-
rerseits deutlich. Generell ist direkte „Schwarz-Weiß-Malerei“ in politischer 
Rede wohl verpönt. Ferner müssen Äußerungen in Verbindung mit einer 
kompromißlosen Ideologie, die Vertrauen ausdrücken, die Abneigung nicht 
mehr explizit kundtun. Im Anhang werden in zwei Teilen die ermittelten 
Concgrams in Assoziation (1) mit Vertrauen und (2) mit Abneigung aus dem 
Gesamtkorpus mit der Anzahl der verifizierten Okkurrenzen schematisch 
zusammengestellt. 
Vom Leser erfordert die Lektüre des Textes zumindest einige Grundkennt-
nisse der Computerlinguistik.  
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